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Zusammenfassung
2026 ist der Wendepunkt für Smart Glasses. Nach einem Jahrzehnt der Fehlstarts ist der Markt

nicht länger eine monolithische Tech-Fantasie, sondern eine reifende, segmentierte Branche. Dies

ist nicht das Jahr eines einzelnen 'iPhone-Moments'; es ist das Jahr, in dem die Kategorie in

verschiedene, lebensfähige Produkt-Archetypen zerfällt. Der grundlegende Nutzen hat sich von

einer Kamera im Gesicht zu einem proaktiven, AI-gestützten Co-Piloten für das Leben verschoben,

was den Verbrauchern endlich einen überzeugenden Grund gibt, einen Computer zu tragen.

Vier Archetypen definieren nun die Landschaft. Erstens bietet der displaylose 'AI Companion'

umgebungsbezogene, sprachgesteuerte Intelligenz in einem konventionellen Formfaktor. Zweitens

liefert das 'Heads-Up Display' (HUD) eine pragmatische Ebene kontextbezogener Informationen

ohne vollständige Immersion. Drittens bietet das kabelgebundene 'Media Display' einen privaten,

kinoreifen Bildschirm für Unterhaltung und Produktivität. Und schließlich verspricht die 'Full

AR'-Brille, der heilige Gral des Spatial Computing, die nahtlose Verschmelzung der digitalen und

physischen Welt.

Diese Marktfragmentierung spiegelt sich in einem geopolitischen Showdown wider. In der einen

Ecke nutzen US-Tech-Giganten – Meta, Apple, Google und Snap – ihre riesigen Plattform- und

AI-Ökosysteme, um mächtige, wenn auch geschlossene, 'walled gardens' zu errichten. In der

gegenüberliegenden Ecke liefert eine Welle agiler chinesischer Innovatoren wie Rokid, TCL

RayNeo und INMO rasant funktionsreiche Hardware zu aggressiven Preisen, die westliche

Angebote in spezifischen Fähigkeiten oft in den Schatten stellen.

Die Debatte ist nicht mehr, *ob* Smart Glasses eine Massenakzeptanz erreichen werden, sondern

*welcher Formfaktor* spezifische tägliche Aufgaben erobern wird. Mit riesigen

Finanzierungsrunden, die die Kategorieführer festigen, wichtigen Produkteinführungen von lange

inaktiven Akteuren und einer AI, die ein greifbares 'Warum' liefert, ist 2026 das Jahr, in dem sich

die Smart-Glasses-Branche von einer Nischenfaszination zum Mainstream-Schlachtfeld entwickelt.

Kernaussagen
01. 2026 ist das Jahr des Durchbruchs, angetrieben durch ausgereifte AI-Integration und

Marktsegmentierung, nicht durch ein einzelnes 'iPhone-Moment'-Gerät.

02. Vier verschiedene Produkt-Archetypen sind entstanden, die den 'One-Size-Fits-All'-Ansatz

beenden: AI Companions, HUDs, Media Displays und vollwertige AR-Brillen.

03. Der Markt ist ein Dreikampf: US-Plattformgiganten (Meta, Apple) gegen Chinas agile

Hardware-Innovatoren (Rokid, TCL), mit einer dritten 'offenen' Front, die um Entwickler und

Nischenmärkte kämpft.

04. Immer aktive, proaktive AI ist die Killer-Anwendung des Jahres 2026 und verwandelt Brillen

von passiven Kameras in unverzichtbare Lebens-Co-Piloten.

05. Unternehmen haben einen konkreten ROI in spezialisierten Brillen für die Logistik (Vuzix) und

Echtzeit-Übersetzung (Even Realities) gefunden, was hochwertige Anwendungsfälle jenseits des
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Verbraucherbereichs bestätigt.

Einleitung
Um es klar zu sagen: Der Traum von einer einzigen, allmächtigen Smart Glass ist tot. Jahrelang

jagte die Branche dem 'Alles-Gerät' nach – einem monolithischen Computer für das Gesicht, der

das Smartphone ersetzen sollte. Dieses Streben führte zu sperrigen, teuren und sozial

ungeschickten Fehlschlägen. Aber im Jahr 2026 hat sich die Erzählung grundlegend geändert. Der

unbeholfene Gesichtscomputer ist verschwunden, ersetzt durch den unverzichtbaren AI-Begleiter.

Brillen verwandeln sich von einem passiven Gadget, das sieht, in einen proaktiven Co-Piloten, der

denkt.

Dies ist das Jahr des Durchbruchs. Während frühere Hype-Zyklen von Demos und

Versprechungen angetrieben wurden, baut 2026 auf konkreten Produkteinführungen, ausgereifter

Software und unbestreitbarer Marktdurchdringung auf. Snaps jahrzehntelange, milliardenschwere

Wette auf 'Specs' kommt endlich auf den Markt. Meta iteriert schnell an seiner Ray-Ban-Linie mit

AI-Funktionen, die tatsächlich einen Nutzen bieten, von der Echtzeit-Nährwertverfolgung bis hin zu

WhatsApp-Zusammenfassungen. Unterdessen stecken Investoren Hunderte von Millionen in

Kategorieführer wie Viture, was einen seismischen Wandel von risikokapitalfinanzierten

Experimenten zu nachhaltigen Unternehmen signalisiert.

Die neu gewonnene Reife des Marktes lässt sich am besten anhand seiner vier verschiedenen

Archetypen verstehen:

1. Der AI-Begleiter: Diese Kategorie verzichtet vollständig auf den Bildschirm und setzt auf

umgebungsbezogene, sprachgesteuerte Interaktion. Rokids 'AI Glasses Style' und Xiaomis

audiozentrierte Brillen priorisieren ganztägigen Komfort, verlängerte Akkulaufzeit und nahtlosen

Zugriff auf einen AI-Assistenten. Sie sind nicht dafür da, das Metaversum zu betrachten; sie dienen

dazu, die Realität mit einem intelligenten Führer zu navigieren, der einem ins Ohr flüstert.

2. Das Heads-Up Display (HUD): Dies ist der pragmatische Mittelweg. Die neue Ray-Ban Meta

'Display' und Rokids konkurrierende Modelle bieten einen diskreten, nicht-immersiven Bildschirm

für Benachrichtigungen, Abbiegehinweise oder Live-Übersetzungen. Sie erweitern Ihre Welt, sie

ersetzen sie nicht. Dies ist der Archetyp, der einen unmittelbaren, greifbaren Wert für tägliche

Aufgaben liefert.

3. Das Kino für unterwegs & der virtuelle Monitor: Perfektioniert von Marken wie XREAL, Viture

und TCL RayNeo, bedienen diese kabelgebundenen Brillen unverfroren einen entscheidenden

Anwendungsfall: einen riesigen, hochauflösenden privaten Bildschirm. Ob zum Ansehen von

Filmen während eines Fluges oder als Multi-Monitor-Setup für einen Laptop, dieses Segment hat

eine begeisterte Fangemeinde gefunden, indem es ein klares Problem ohne AR-Spielereien löst.

4. Die echte AR-Brille: Als ehrgeizigste Kategorie ist dies das ursprüngliche Versprechen des

Spatial Computing in einem tragbaren Formfaktor. Snaps 'Specs' und Apples genau beobachtete

Prototypen zielen darauf ab, diese Vision zu verwirklichen, indem sie persistente, interaktive

digitale Objekte über die physische Welt legen. Obwohl dies noch die jüngste Kategorie ist,

machen Fortschritte bei On-Device-AI und Optik sie zu einer bevorstehenden Realität anstatt eines
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fernen Traums.
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Der Markt — Archetypen

Displaylose AI-Brillen
Brillen, die stets aktive AI-Assistenten, Audio-Feedback und Kameraerfassung über jede Form von

visueller Anzeige stellen. Sie fungieren als proaktive Co-Piloten für den Alltag und lagern die

Verarbeitung auf ein verbundenes Gerät oder die Cloud aus.

Gewicht: 35-50g  ·  Preis: $299-$499
Marktführer: Meta · Rokid · Xiaomi
Schlüsselprodukte: Ray-Ban Meta Gen 2 (Meta) · Rokid AI Glasses Style (Rokid) · Mijia Smart Audio Glasses
(Xiaomi)

Der stille Krieg um Ihr Ohr ist das neue Schlachtfeld. Während sich die Branche auf visuelle

Überlagerungen fixiert, liegt das wirkliche Volumen bei displaylosen AI-Brillen. Metas fortgesetzte

Weiterentwicklung seiner Ray-Ban-Plattform, zu der jetzt Rokids dedizierter AI Glass Style und

Xiaomis Audio-First-Einstieg hinzukommen, signalisiert eine massive Wette auf Ambient

Computing. Das Wertversprechen ist einfach: Intelligenz ohne Aufdringlichkeit. Dies ist die einzige

Kategorie mit einem bewährten, skalierbaren Verbraucher-Formfaktor, die Modepartnerschaften

nutzt, um das kritische 'glasshole'-Problem zu lösen.

Der gesamte Technologie-Stack wird für diese 'hearable' Zukunft neu konzipiert. Partnerschaften

wie die von Brilliant Labs mit Alif Semiconductor leisten Pionierarbeit bei extrem stromsparender,

datenschutzorientierter Edge-AI, eine direkte Antwort auf die 'Always-on'-Anforderungen dieser

Geräte. Das Nutzererlebnis hängt von der Proaktivität der AI ab, die die Brille von einer passiven

Kamera zu einem Co-Piloten macht, der Ihre Gruppenchats zusammenfasst oder Ihre Ernährung

verfolgt, ohne dass Sie jemals auf einen Bildschirm schauen müssen. Der endgültige Erfolg dieser

Kategorie hängt nicht von der Hardware ab, sondern von der unsichtbaren Intelligenz, die sie

antreibt.

Schwäche — Vollständige Abhängigkeit von Audio und AI-Interpretation. Ohne einen
Bildschirm zur Überprüfung werden falsch verstandene Befehle oder ungenaue
AI-Zusammenfassungen zu erheblichen Fehlerquellen, die das Vertrauen der Nutzer
untergraben.

HUD-Brillen
Leichte Brillen, die ein einfaches, minimal interaktives Heads-Up Display (HUD) in das Sichtfeld

des Trägers projizieren. Sie liefern kontextbezogene Benachrichtigungen, Wegbeschreibungen

und Echtzeitdaten wie Live-Übersetzungen.

Gewicht: 45-75g  ·  Preis: $499-$899
Marktführer: Rokid · Even Realities · Vuzix · Meta
Schlüsselprodukte: Rokid Glasses (Rokid) · Even Realities G2 (Even Realities) · Ray-Ban Meta Display (Meta) ·
Vuzix M-Series (Vuzix)

Dies ist die Arbeitstier-Kategorie der Smart Glasses, die leise ein Comeback feiert, indem sie sich

auf den Nutzen statt auf das Spektakel konzentriert. Während Tech-Giganten dem räumlichen

Drachen nachjagen, liefern Unternehmen wie Even Realities schon heute Killer-Apps, wobei die

Echtzeit-Übersetzung der G2 Sprachbarrieren im globalen Geschäft sprengt. In ähnlicher Weise
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setzt Vuzix mit schnellen Bereitstellungsprogrammen für seine HUD-basierten

Kommissioniersysteme verstärkt auf den wenig glamourösen, aber hochprofitablen Logistiksektor.

Chinesische Innovatoren definieren den Funktionsumfang und fordern westliche etablierte

Unternehmen heraus. Die neuesten Rokid Glasses zielen direkt auf Meta ab, indem sie ein

diskretes Display enthalten, in der Erkenntnis, dass für viele Nutzer Audio allein nicht ausreicht.

Die Einführung des Ray-Ban Meta Display-Modells ist Metas stillschweigendes Eingeständnis

dieser Marktrealität. Die zentrale Spannung des Jahres 2026 besteht darin, ob dieses 'gute genug'

HUD eine nachhaltige Kategorie oder lediglich ein Übergangsprodukt auf dem Weg zu

vollständiger AR ist.

Schwäche — Das 'Uncanny Valley' der Displays. Die 2D-Überlagerung wirkt im Vergleich zu
Spatial Computing veraltet, doch die Hardware ist aufdringlicher als ein displayloser Rahmen.
Sie ist gefangen zwischen zwei überzeugenderen Zukünften.

Vollständige AR-Brillen
Eigenständige oder angebundene Brillen, die in der Lage sind, 3D-Digitalobjekte umgebungs- und

raumbewusst darzustellen. Diese Geräte unterstützen komplexe Anwendungen sowie Hand- und

Augen-Tracking und werden von dedizierten räumlichen Betriebssystemen angetrieben.

Gewicht: 70-150g  ·  Preis: $999-$1,999
Marktführer: Snap · XREAL · TCL RayNeo · Rokid
Schlüsselprodukte: Specs (Snap Inc.) · XREAL ONE Series (XREAL) · RayNeo X3 Pro (TCL RayNeo) · Rokid AR
Spatial (Rokid)

Der Traum von Consumer-AR rückt endlich in den Fokus, aber es ist eine fragmentierte Vision.

2026 ist das Jahr, in dem Snaps jahrzehntelange, milliardenschwere Wette auf 'Specs' endlich auf

den Markt kommt und ein sozial integriertes AR-Erlebnis verspricht. In der Zwischenzeit kämpfen

Unternehmen wie XREAL und TCL RayNeo um den Entwickler- und Prosumer-Markt, wobei

eigenständige Kraftpakete wie der X3 Pro On-Device-AI bieten und die XREAL ONE-Serie die

Grenzen der 3D-Visualisierung verschiebt.

Die Plattformkriege heizen sich in Vorbereitung auf. Googles Android XR liefert grundlegende

Richtlinien für ein kohäsives Ökosystem, während die Einführung von OpenUSD Interoperabilität

verspricht. Aber der Elefant im Raum ist Apple. Während seine Brillen spekulativ bleiben, setzt das

visionOS des Vision Pro bereits den Standard für räumliche Interaktion und kultiviert die

Entwicklerbasis. Der Erfolg von 'Full AR' hängt nicht vom Hardware-Launch 2026 ab, sondern

davon, welches Unternehmen die Entwickler zuerst davon überzeugen kann, für seine Plattform zu

bauen.

Schwäche — Die Inhaltswüste. Die Hardware wird endlich brauchbar, aber das
Anwendungs-Ökosystem ist karg. Ohne eine Killer-App jenseits von Nischen-Neuheiten bleiben
diese leistungsstarken Geräte für den Durchschnittsverbraucher Lösungen auf der Suche nach
einem Problem.



SMART GLASSES DAILY · smartglassesdaily.com Seite 7

Mixed-Reality-Brillen
Headsets und klobigere Brillen, die darauf ausgerichtet sind, vollständig immersive virtuelle und

Mixed-Reality-Erlebnisse zu bieten. Sie verwenden hochauflösendes Video-Passthrough, um reale

und digitale Welten zu vermischen, und priorisieren Rechenleistung gegenüber ganztägiger

Tragbarkeit.

Gewicht: 300-600g+  ·  Preis: $1,500-$3,500+
Marktführer: Apple · Samsung · Magic Leap
Schlüsselprodukte: Apple Vision Pro (Apple) · Samsung Galaxy XR (Samsung) · Magic Leap 2 (Magic Leap)

Dies ist die vorderste Front, an der die Regeln des Personal Computing zu einem Premium-Preis

neu geschrieben werden. Apples Vision Pro hat die Kategorie im Alleingang legitimiert und die

UX/UI-Blaupause für das nächste Jahrzehnt des Spatial Computing etabliert. Samsungs

unternehmensorientierter Galaxy XR und Googles strategische Partnerschaft mit Magic Leap

stellen die vielschichtige Antwort des Android-Ökosystems dar. Es geht hier nicht darum, Brillen zu

bauen; es geht darum, die nächste Computerplattform zu schaffen, wobei Metas jüngster

strategischer Rückzug zeigt, wie astronomisch teuer dieser Kampf sein wird.

Während die Medien von einem zukünftigen, leichteren 'Vision Air' besessen sind, liegt die

unmittelbare Auswirkung dieser Kategorie im Unternehmensbereich. Magic Leap 2 zielt weiterhin

auf diesen Bereich ab, und Samsungs Betonung auf Android Enterprise-Support für seinen Galaxy

XR unterstreicht den Fokus auf einen greifbaren ROI. Diese leistungsstarken Headsets

transformieren Arbeitsabläufe in Design, Schulung und Fernunterstützung. Das 'Metaverse' mag

eine Fata Morgana gewesen sein, aber der professionelle 'räumliche Arbeitsbereich' ist 2026 eine

greifbare, hochwertige Realität.

Schwäche — Isolation und Unpraktikabilität. Trotz Video-Passthrough sind dies im Grunde
isolierende Headsets, keine sozialen Wearables. Ihr Gewicht, ihre Akkulaufzeit und ihr Preis
machen sie für alles andere als den stationären, sitzungsbasierten Gebrauch unpraktisch, was
ihren adressierbaren Markt stark einschränkt.
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Deep Dives — Westliche Akteure
Meta

Die Normalisierungs-Maschine: Herzen und Köpfe gewinnen,
eine Ray-Ban nach der anderen
Meta verbrachte das Frühjahr 2026 damit, eine Flut von Software-Updates zu veröffentlichen und

seine bestehenden Ray-Ban- und Oakley-Brillen in fähigere AI-Begleiter zu verwandeln. Der

Vorstoß im Frühjahr '26 brachte freihändiges Ernährungs-Tracking, Zusammenfassungen von

WhatsApp-Threads und Display-Aufnahmen für das neue Modell Ray-Ban Meta Display. Durch die

gleichzeitige Einführung von Gestellen für Korrektionsgläser demonstrierte Meta seinen

unermüdlichen Fokus darauf, jeden Reibungspunkt für die Massenakzeptanz zu beseitigen, selbst

als Gerüchte über ein fortschrittlicheres, AI-persistentes 2026er Modell mit dem Codenamen

'Aperol' zu kursieren begannen.

Metas strategische Wette liegt auf Normalisierung und schrittweisen Verbesserungen. Sie

umgehen das hochtechnologische, kostspielige Wettrüsten im Bereich Spatial Computing und

nutzen stattdessen modische Brillen als trojanisches Pferd, um Kameras, Mikrofone und AI auf

Millionen von Gesichtern zu bringen. Das Ziel ist nicht, heute das ultimative AR-Gerät zu bauen,

sondern eine massive Nutzerbasis zu kultivieren, die sich mit tragbarer Technologie wohlfühlt.

Jedes Software-Update ist ein weiterer Baustein in der Mauer ihres Ökosystems, der die Nutzer

und ihre AI-Modelle für eine Zukunft trainiert, in der die Brillen wirklich proaktive Assistenten sind

und nicht nur passive Aufnahmegeräte.

Die Lücke ist die technologische Ambition. Während Meta bei Verkaufszahlen und

Markenbekanntheit dominiert, wirkt seine Hardware im Vergleich zur Konkurrenz konservativ.

Chinesische Konkurrenten wie Rokid liefern weitaus immersivere virtuelle Displays, und ihre AI

fühlt sich weniger wie ein tröpfchenweises Feature-Update an, sondern eher wie eine

Kernfunktionalität. Meta führt den Markt an, der jetzt existiert, aber sie riskieren, von hungrigeren

Akteuren überholt zu werden, die den Markt von morgen aufbauen. Sie gewinnen die Schlacht von

heute, aber der Krieg um die Plattform von morgen ist noch lange nicht vorbei.

Fazit — Kaufen. Meta liefert die einzigen ausgereiften Allzweck-Smart-Glasses, die man
tatsächlich kaufen und ohne sich zu schämen tragen kann.

Apple

Der Geist in der Maschine: Die Zukunft in einem
Milliarden-Dollar-Labor perfektionieren
Apple hat in den letzten 18 Monaten nichts in der Kategorie Smart Glasses auf den Markt

gebracht, und das ist die ganze Geschichte. Stattdessen hat das Unternehmen seinen 'Spatial

Computing'-Garten akribisch gepflegt, wobei Vision Pro Apps 2025 Preise abräumten und

visionOS 2 entscheidende Funktionen wie 3D-Objektverfolgung freischaltete. Jeder Schritt – von

der Verbesserung der geräteinternen AI für die Barrierefreiheit bis hin zu massiven Investitionen in

die US-Fertigung – ist Vorarbeit für ein zukünftiges Brillenprodukt. Apple nimmt nicht am Rennen
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teil; es baut eine neue Rennstrecke.

Die Strategie ist klassisch Apple: Geduld, Perfektionismus und die Bindung an das eigene

Ökosystem. Sie überlassen den frühen Markt gerne Metas Kamerabrillen und anderen

Experimenten, in der Wette, dass ihr Produkt bei seiner endgültigen Ankunft die Kategorie neu

definieren wird. Die Vision Pro ist ein massiv teurer öffentlicher Betatest für visionOS und seine

Interaktionsparadigmen. Der eigentliche Preis ist die gemunkelte 'Vision Air' – ein leichteres,

günstigeres Gerät, das für 2027 prognostiziert wird und dieses ausgereifte Betriebssystem sowie

eine Entwickler-Community erben wird, die bereits mit räumlichem Design vertraut ist.

Apples Lücke ist der gesamte Brillenmarkt. Während Meta Terabytes an realen Nutzerdaten

sammelt und Snap sich darauf vorbereitet, sein soziales AR-Gerät auf den Markt zu bringen,

schuftet Apple in seinem Labor. Diese 'perfektes Produkt'-Strategie funktionierte bei Smartphones

und Uhren, aber das Risiko ist hier größer. Wenn Metas 'gut genug'-Ansatz einen uneinholbaren

Netzwerkeffekt erzeugt oder wenn Android XR ein ausreichend lebendiges Hardware-Ökosystem

fördert, könnte Apple das schönste und eleganteste Gerät der Welt in einen Markt einführen, der

bereits weitergezogen ist.

Fazit — Warten. Ein Apple-Gerät ist eine Unvermeidlichkeit, und es wird ausgefeilt,
leistungsstark und teuer sein. Lassen Sie sich noch nicht in das Ökosystem eines Konkurrenten
einschließen.

Snap

Die Alles-oder-Nichts-Wette auf Social AR
Snaps Jahr 2026 begann mit einem Paradoxon: tiefgreifende Unternehmensentlassungen, die

gezielt die Abteilung für AR-Brillen aussparten. Es war ein klares Zeichen der Absicht, bestätigt

durch die Bestätigung, dass seine lang erwarteten 'Specs' AR-Brillen dieses Jahr endlich für

Verbraucher auf den Markt kommen werden. Nach einem 11-jährigen, milliardenschweren

F&E-Zyklus ist dies kein launisches Hardware-Experiment wie die ursprünglichen Spectacles. Es

ist ein entscheidender Moment für Snaps lang gehegte Vision einer AR-nativen Kommunikation.

Snaps Wette ist laserscharf auf soziale Kreativität ausgerichtet. Es geht nicht darum, einen

ganztägigen AI-Assistenten oder eine tragbare Kinoleinwand zu bauen. Es geht darum, die

ultimative Erweiterung der Snapchat-Kamera zu schaffen. Die Strategie besteht darin, seine

Führungsposition bei AR-Software und seine tiefe Verbindung zu einer Generation von Digital

Natives zu nutzen, die bereits in seinen Lenses leben. Die Killer-App, so wettet Snap, ist nicht

Produktivität; es ist das Erschaffen und Teilen der eigenen Identität durch eine digitale Schicht

über der Realität.

Die Lücke ist die kommerzielle Rentabilität. Snap besitzt eine unübertroffene Bibliothek von

AR-Erlebnissen und Nutzerdaten, was ihm einen Softwarevorteil verschafft. Aber es ist ein kleiner

Fisch, der mit den Haien Meta und Apple schwimmt. Die Spectacles V1-V3 waren kommerzielle

Flops. Wenn die neuen 'Specs' es nicht schaffen, über eine Nische von

Hardcore-Snapchat-Creators hinauszuwachsen, könnte dies ein Todesstoß für die

Hardware-Ambitionen des Unternehmens sein und sie als Softwareanbieter für die Plattformen

anderer Unternehmen zurücklassen.
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Fazit — Warten. Ein Jahrzehnt des Hypes wird 2026 Realität. Schauen Sie, ob Snap die
Landung gelingt, bevor Sie in seine Vision einer filtergefüllten Zukunft investieren.

Google

Sei die Plattform, nicht das Produkt: Das Android-Playbook
kehrt zurück
Getreu seinem Stil verbrachte Google die Jahre 2025-2026 damit, die Infrastruktur der Zukunft zu

bauen. Anstelle eines Heldengeräts veröffentlichte es Designrichtlinien für Android XR und gab der

Welt damit einen Entwurf für seine Vision von AI-gestützten Brillen. Es zementierte diese

Plattformstrategie durch wichtige Partnerschaften: die Zusammenarbeit mit Magic Leap für

High-End-Enterprise-AR und der Beitritt zur Alliance for OpenUSD, um offene Standards zu

fördern. Google baut keine Brille; es baut das Betriebssystem für ALLE Brillen.

Die Strategie ist eine direkte Wiederholung des Android-Playbooks: die offene, allgegenwärtige

Softwareschicht zu sein, die ein vielfältiges Hardware-Ökosystem antreibt. Google wettet darauf,

dass Offenheit Apples ummauerten Garten übertrumpfen wird und dass eine Vielzahl von

Hardware von Partnern wie Samsung Metas Einheitsansatz überflügeln wird. Indem Google darauf

abzielt, alles von einem $200 AI-Assistenten bis zu einem $3000-Unternehmensgerät anzutreiben,

will es die Daten, die Dienste und die Entwicklerbeziehung besitzen, unabhängig davon, wer die

Gestelle herstellt.

Der Geist von Google Glass verfolgt die Strategie. Die größte Lücke des Unternehmens ist das

Fehlen eines Leitprodukts als 'North Star'. Während Meta Produkte ausliefert und Apple sein

Vorzeigegerät poliert, veröffentlicht Google Manifeste. Ohne ein 'Pixel für XR', um das Konzept zu

beweisen und das Ökosystem voranzutreiben, riskiert Android XR die gleiche Fragmentierung und

inkonsistente Qualität, die auch seine anderen Plattform-Bestrebungen geplagt hat. Es ist eine

solide Strategie auf dem Papier, aber eine, die die Deutungshoheit vollständig an Konkurrenten

abgibt, die tatsächlich Dinge verkaufen.

Fazit — Warten. Die zugrunde liegende Plattform ist entscheidend, aber solange es kein
unverzichtbares Gerät gibt, das mit Android XR läuft, ist es nur eine Sammlung überzeugender
Ideen.

Brilliant Labs

Die Rebellen bewaffnen: Das Open-Source-Toolkit für die
AR-Revolution
Brilliant Labs setzte seine stille Mission fort, die Kreativschaffenden zu stärken. Anstelle einer

auffälligen Markteinführung für Verbraucher war ihr entscheidender Schritt dieser Ära eine

strategische Partnerschaft mit Alif Semiconductor. Dieser Deal konzentriert sich auf die

Entwicklung von extrem stromsparenden, datenschutzorientierten AI-Lösungen, die direkt auf dem

Gerät (Edge) laufen. Es ist eine direkte Hardware-Manifestation ihres 'Developer-First'-Ethos, die

mit dem Monocle ein leistungsstarkes, hackbares Werkzeug für die Community bereitstellt, von der

sie glauben, dass sie in AR wirklich innovativ sein wird.
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Ihre strategische Wette gilt dem Garagen-Tüftler, nicht dem Best-Buy-Käufer. Brilliant Labs ist der

Gegenentwurf zu einem Riesen mit 'walled garden'. Sie wetten darauf, dass die Killer-Apps für AR

nicht aus einer Unternehmens-PowerPoint-Präsentation bei Meta entstehen werden, sondern von

einem unabhängigen Entwickler mit einem offenen, leistungsstarken Werkzeug. Indem sie sich auf

Datenschutz und geräteinterne Verarbeitung konzentrieren, bauen sie eine Plattform, der

Entwickler vertrauen und auf der sie aufbauen können, ohne um Erlaubnis fragen zu müssen.

Damit positionieren sie sich als führender Werkzeughersteller für die AR-Grenze.

Die Lücke ist der gesamte Verbrauchermarkt, aber genau das ist der Punkt. Das Monocle ist ein

unumwundenes Nischengerät, das technisches Verständnis erfordert. Das ist sowohl seine

Kernstärke als auch seine kommerzielle Obergrenze. Während die Giganten mit ausgefeilten,

restriktiven Geräten um die Mainstream-Dominanz kämpfen, gewinnt Brilliant Labs die Loyalität der

Early Adopters und Visionäre, die die Anwendungsfälle erfinden werden, die die Giganten 2028 zu

kopieren versuchen werden. Ihre Herausforderung besteht darin, relevant zu bleiben, während die

Mainstream-Plattformen unweigerlich leistungsfähiger werden.

Fazit — Kaufen. Für Entwickler, Hacker und Kreative ist das Monocle das aufregendste,
offenste und leistungsstärkste AR-Werkzeug, das man in die Hände bekommen kann.

Even Realities

Das One-Trick-Pony, das eigentlich ein Einhorn ist
Während ein Großteil der Branche über das vage Potenzial von 'AI-Assistenten' debattierte, lieferte

Even Realities ein konkretes Wunder. Aufbauend auf der durch die G1 etablierten

Einzelhandelspräsenz kam das G2-Modell des Unternehmens Ende 2025 mit einer einzigartigen,

atemberaubenden Funktion auf den Markt: Echtzeit-Sprachübersetzung direkt im Sichtfeld. Das

Unternehmen lieferte nicht nur ein Update, sondern eine Lösung und machte den

Science-Fiction-Traum eines Universalübersetzers zu einem kommerziellen Produkt, das man

kaufen kann.

Die Strategie von Even ist eine Meisterklasse in Sachen Fokus. Sie umgeht die ganze Frage

'Wofür sind Smart Glasses gut?' indem sie eine einzige, hochwertige Antwort gibt. Die Wette lautet,

dass für einen beträchtlichen Markt von globalen Fachleuten ein Gerät, das Sprachbarrieren

fehlerfrei beseitigt, kein 'Nice-to-have'-Gadget ist, sondern ein wesentliches Geschäftswerkzeug.

Dieser Fokus vereinfacht alles, vom Hardware-Design bis zum Marketing, und ermöglicht es ihnen,

ein Erlebnis zu liefern, das sich magisch und nicht multifunktional anfühlt.

Ihre größte Stärke ist gleichzeitig ihre offensichtlichste Schwachstelle. Even Realities beherrscht

heute die Übersetzungsnische mit einer Lösung, die sich um eine Größenordnung besser anfühlt

als das nachträglich hinzugefügte Feature der Konkurrenz. Die Lücke ist die Zeit, die es dauern

wird, bis die allgemeinen AI-Modelle von Google und Meta 'gut genug' werden. Evens langfristiges

Überleben hängt vollständig von ihrer Fähigkeit ab, diesen technologischen Vorsprung zu halten

und sicherzustellen, dass ihre dedizierte Lösung nachweislich der 'kostenlosen' Version überlegen

bleibt, die bald auf jedem anderen Gerät verfügbar sein wird.

Fazit — Kaufen. Wenn Sie sprachübergreifend arbeiten, ist die G2 keine Smart Glass, sondern
eine Superkraft.
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Deep Dives — Asiatische Akteure
XREAL

Der AR-Purist, der alles auf eine Kabelverbindung setzt
XREAL verbrachte das späte Jahr 2025 und das frühe 2026 damit, sein Kernversprechen zu

verfeinern: den besten tragbaren Bildschirm zu schaffen. Während Konkurrenten auf

eigenständige AI oder minimalistisches Audio setzten, konzentrierte sich XREAL verstärkt auf

seine ONE Series und führte im April 2026 eine verbesserte ‚Real 3D‘-Funktionalität ein. Dies war

kein neuer Hardware-Vorstoß, sondern eine Software-Demonstration, die darauf abzielte, ihre

virtuellen Displays für Gaming und filmische Inhalte immersiver zu gestalten. Gepaart mit

aggressiven Aktionspreisen war dieser Schritt ein klares Signal: XREAL baut keinen

Gesichtscomputer, sondern perfektioniert den ultimativen tragbaren Monitor.

Die strategische Wette des Unternehmens ist, dass ein bedeutendes Marktsegment der visuellen

Wiedergabetreue über alles andere den Vorzug gibt und bereit ist, dafür ein Kabel in Kauf zu

nehmen. Sie setzen darauf, dass die Rechenleistung eines Smartphones oder Laptops die von

On-Device-Chips auf absehbare Zeit übertreffen wird, was die Kabelverbindung zu einem

logischen Kompromiss für ein latenzfreies, hochauflösendes Erlebnis macht. Durch die reine

Konzentration auf die Display-Pipeline will XREAL das bevorzugte Peripheriegerät für eine

Generation von mobilen Gamern, Telearbeitern und Content-Bingern werden, die bei Bedarf einen

privaten 100-Zoll-Bildschirm wünschen.

Dieser Fokus ist auch ihre größte Lücke. Im Gegensatz zu Meta mit seinem riesigen sozialen

Graphen und seiner AI oder Apple mit seinem hermetisch abgeschlossenen Ökosystem besitzt

XREAL keine eigene Plattform. Es ist ein Premium-Hardware-Zubehör, das vollständig von den

Betriebssystemen anderer Unternehmen abhängig ist, von Android bis Windows. Das macht sie

verwundbar, prekär positioniert zwischen günstigeren, ‚ausreichend guten‘ Videobrillen von

Konkurrenten wie Viture und der aufkommenden Bedrohung durch echte All-in-One-AR-Geräte.

Ohne eine überzeugende, proprietäre Softwareebene riskieren sie, zu einer High-End-Ware in

einem Markt zu werden, der sich schnell in Richtung integrierter Intelligenz entwickelt.

Fazit — Ein starker Marktführer in der Nische der virtuellen Displays, aber seine Abhängigkeit
von Kabelverbindungen und den Plattformen anderer macht es zu einem verwundbaren
Vollblüter in einem Rennen, das zunehmend von All-in-One-Ökosystemen gewonnen wird.

Rokid

Chinas Hydra: Ein Angriff an allen Fronten gleichzeitig
Kein Unternehmen war so aggressiv produktiv wie Rokid. Zwischen Mitte 2025 und Frühjahr 2026

brachten sie nicht eine, sondern drei verschiedene Produktlinien auf den Markt: einen direkten

Konkurrenten zu Ray-Ban Meta mit eigenem Display und AI; die ‚AR Spatial‘ als preisgünstige

Antwort auf Apples Vision Pro; und die ‚AI Glasses Style‘, ein radikales, displayloses Gerät, das

sich rein auf die Sprachinteraktion konzentriert. Dieser mehrgleisige Angriff, der in einem halben

Dutzend Berichten detailliert beschrieben wird, zeigt ein Unternehmen, das öffentlich iteriert und

alles ausprobiert, um zu sehen, was funktioniert, und dabei auf Qualcomms neuestes Silizium zur
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Verwirklichung seiner Ambitionen setzt.

Rokids Strategie ist die Marktsättigung durch rücksichtslose Segmentierung. Sie versuchen nicht,

ein Gerät zu bauen, das alle anderen beherrscht. Stattdessen versuchen sie, jeden potenziellen

Nutzer anzusprechen, vom gelegentlichen Nutzer eines AI-Assistenten über den

Unternehmenskunden bis hin zum preisbewussten Spatial-Computing-Enthusiasten. Ihre Wette ist,

dass der Markt zu vielfältig für einen einzigen Formfaktor ist und dass Geschwindigkeit und Breite

die schwerfälligeren, fokussierteren Strategien der westlichen Giganten überwältigen können. Mit

einer Yunque AI, die speziell für chinesische Nutzer, die ins Ausland expandieren, abgestimmt ist,

machen sie auch einen kalkulierten geopolitischen Schachzug.

Die Lücke ist die Globalisierung. Während Rokids Hardware unbestreitbar beeindruckend ist und

sich in rasantem Tempo weiterentwickelt, wirken Software und AI provinziell. Die ‚Yunque AI‘ mag

leistungsstark sein, aber es fehlen ihr die tiefen, datenreichen Ökosystem-Integrationen, die Meta

AI (mit WhatsApp) oder Google Assistant so anziehend machen. Die Markenbekanntheit

außerhalb Asiens ist vernachlässigbar. Um wirklich konkurrieren zu können, muss Rokid seine

Hardware-Stärke in eine global ansprechende Software-Plattform umsetzen – eine

Herausforderung, an der schon viele hardware-orientierte asiatische Giganten gescheitert sind.

Fazit — Der dynamischste und aggressivste Akteur auf dem Feld. Ihr Hardware-Takt ist
erschreckend, aber sie könnten ausmanövriert werden, wenn sie es nicht schaffen, ein
erstklassiges Software- und Dienstleistungsökosystem aufzubauen, das mithalten kann.

TCL RayNeo

Der kalkulierte zweigleisige Angriff des Fertigungsriesen
TCL RayNeo, der Smart-Glasses-Ableger des gleichnamigen Display-Fertigungsriesen, machte

seine Ambitionen für 2026 mit einer zweigeteilten Produktlinie unmissverständlich klar. Der

Showdown im April 2026 zwischen seiner RayNeo X3 Pro, einem eigenständigen AI-Kraftpaket,

und der Air 3s Pro, einem reinen filmischen virtuellen Display, war kein interner Konflikt, sondern

eine Marktthese. TCLs große Erfahrung in der Bildschirmtechnologie ist in der Hardware

offensichtlich, aber ihre Markteinführungsstrategie für 2026 ist das wirklich Aufschlussreiche: Sie

lieferten zwei separate, erstklassige Lösungen für zwei unterschiedliche Anwendungsfälle.

Die strategische Wette ist, dass der 'Smart Glasses'-Markt kein Monolith ist. RayNeo setzt darauf,

dass der Versuch, ein einziges Gerät zu bauen, das sowohl ein proaktiver AI-Assistent als auch ein

Premium-Medienbetrachter ist, zu einem kompromissbehafteten Produkt führt. Durch die

Aufteilung ihrer Bemühungen wollen sie spezifische Vertikalen erobern. Mit der X3 Pro zielen sie

auf die ‚Wearable AI‘-Zielgruppe und mit der Air 3s Pro bedienen sie Gamer und Cineasten. Dies

nutzt die Kernkompetenzen von TCL in der Fertigung und ermöglicht es ihnen, die Materialkosten

und das Benutzererlebnis für jede Zielgruppe ohne Kompromisse zu optimieren.

RayNeos kritische Lücke ist die Marke und die Software. Während TCL bei Fernsehern ein

bekannter Name ist, hat ‚RayNeo‘ im Vergleich zu Ray-Ban oder Apple keinerlei Markenprestige.

Noch wichtiger ist, dass ein eigenständiges AI-Gerät wie die X3 Pro mit seinem App-Ökosystem

und der Intelligenz seines Assistenten steht und fällt. Hier fangen sie bei null an und konkurrieren

mit Meta, Google und Apple, die über tausende von Entwickler-Betreuern und Milliarden von

bestehenden Nutzern verfügen. Ihre Hardware mag erstklassig sein, aber sie bringen ein Messer
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zu einer Software-Schießerei.

Fazit — Ein Geheimfavorit mit der Fertigungsstärke, um ernsthafte Probleme zu verursachen.
Ihre Strategie ist solide, aber sie stehen vor der monumentalen, vielleicht unmöglichen
Herausforderung, ein wettbewerbsfähiges Software-Ökosystem von Grund auf aufzubauen.

Viture

Der gut finanzierte König der One-Trick-Ponys
Viture schlug 2026 keine Wellen mit auffälligen neuen Produkteinführungen. Das Unternehmen tat

etwas weitaus Bedeutenderes: Es sicherte sich eine Kriegskasse. Eine beeindruckende

Finanzierungsrunde von 100 Millionen US-Dollar, die im März 2026 bekannt gegeben wurde und

die jüngste Gesamtsumme der Mittelbeschaffung auf über 200 Millionen US-Dollar brachte,

festigte seine Position als Schwergewichts-Champion in einer einzigen Kategorie:

Videodisplay-Brillen. Diese massive Kapitalspritze bestätigt Vitures extrem fokussierte Mission, der

beste, dümmste Bildschirm zu sein, den man tragen kann.

Die Strategie ist eine der brutalen Marktdominanz. Viture ist nicht an AI, Kameras oder Augmented

Reality interessiert. Sie setzen darauf, dass ein riesiger Teil des Marktes einfach nur ein privates,

hochwertiges Display für ihre bestehenden Geräte will – sei es ein Steam Deck, ein MacBook oder

ein Android-Handy. Das frische Kapital wird eingesetzt, um Lieferketten zu sichern,

Komponentenkosten zu senken und jeden Konkurrenten im Marketing zu übertrumpfen, um ‚Viture‘

als Standardmarke für tragbare Displays zu etablieren, ähnlich wie ‚GoPro‘ bei Action-Kameras.

Diese alleinige Konzentration ist natürlich ihre Achillesferse. Viture ist ein

Peripheriegeräte-Unternehmen, das seine Burg auf dem Land anderer baut. Sie haben keine

Plattform, kein Betriebssystem und keinen verteidigungsfähigen Software-Schutzwall. Jeder Dollar

ihres Umsatzes hängt von der fortgesetzten Offenheit von Plattformen wie Android, Windows und

MacOS ab. Sie sind extrem anfällig dafür, dass Plattformbesitzer wie Apple oder Samsung

beschließen, einen eigenen Konkurrenten auf den Markt zu bringen, oder dass ein Rivale wie

XREAL den Markt erfolgreich davon überzeugt, dass ein paar zusätzliche Dollar für ‚Real 3D‘

AR-Funktionen das Upgrade wert sind. Viture führt das Rennen an, aber die Rennstrecke könnte

ihnen jederzeit unter den Füßen weggezogen werden.

Fazit — Gespickt mit Geld und mit einer brillanten, wenn auch engen, Strategie. Viture dominiert
heute die reine Display-Nische, aber sein langfristiges Überleben hängt davon ab, zu groß zu
werden, als dass die Plattform-Giganten es leicht zerschlagen könnten.

Xiaomi

Der schlafende Riese betritt die Bühne durch die Seitentür
Xiaomis Eintritt in die Smart-Glasses-Arena im Januar 2026 war charakteristisch vorsichtig,

pragmatisch und gefährlich. Die ‚Mijia Smart Audio Glasses‘ verzichteten auf komplexe Displays

und unerprobte AI und konzentrierten sich stattdessen auf die Grundlagen: Stil, Komfort und solide

Audioleistung. Dies ist keine Tech-Demo; es ist ein Massenmarktprodukt, das darauf ausgelegt ist,

Millionen von Einheiten zu verkaufen. Indem Xiaomi nur mit Audio beginnt, repliziert es das

Erfolgsrezept, das es zu einer globalen Macht gemacht hat: einen Brückenkopf mit einem
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hochwertigen, wenig komplexen Produkt aufbauen, bevor es eskaliert.

Die strategische Wette ist das Trojanische Pferd. Xiaomi setzt darauf, dass der schnellste Weg,

Hardware auf die Gesichter der Menschen zu bekommen, darin besteht, zuerst ein einfaches

Problem zu lösen. Audiobrillen haben einen bewährten, wenn auch bescheidenen, Markt. Durch

das Angebot einer stilvollen und erschwinglichen Option über seine riesigen globalen

Einzelhandels- und Online-Kanäle kann Xiaomi eine massive Nutzerbasis aufbauen und seine

Kunden daran gewöhnen, smarte Technologie zu tragen. Diese Brillen sind eine wartende

Plattform, ein Datenerfassungsendpunkt und eine Einstiegsdroge für die fortschrittlicheren AR- und

AI-Brillen, die unweigerlich als Nächstes vom Unternehmen kommen werden.

Verglichen mit der funktionsreichen Konkurrenz von Meta wirkt Xiaomis erster Vorstoß altmodisch.

Den Mijia-Brillen fehlen eine Kamera, ein Display und die ausgefeilte, proaktive AI, die die

Diskussion im Jahr 2026 bestimmt. Dies ist eine erhebliche Funktionslücke. Aber dies als

Schwäche zu sehen, würde Xiaomi missverstehen. Sie versuchen heute nicht, mit dem Meta

Ray-Ban Display zu konkurrieren; sie legen den Grundstein, um es morgen überflüssig zu machen.

Die Lücke liegt nicht bei den Funktionen, sondern bei der Zeit. Die Frage ist, wie schnell sie

iterieren und diese Brillen in ihr weitläufiges HyperOS-Ökosystem integrieren können.

Fazit — Lassen Sie sich nicht vom minimalistischen Ansatz täuschen. Dies ist der geduldigste
und potenziell disruptivste Akteur, der das Feld betritt. Heute ist es Audio; morgen ist es ein
vollwertiger AR-Konkurrent zu einem Preis, den niemand erreichen kann.

Halliday

Der CES-Träumer mit einer ‚proaktiven‘ Vision
Aus dem digitalen Rauschen der CES 2026 tauchte Halliday mit einem kühnen High-Concept-Pitch

auf: ‚proaktive AI‘-Brillen. Im Gegensatz zu den reaktiven Assistenten von Meta und Google, die

auf einen Befehl warten, verspricht Hallidays Brille, die Bedürfnisse des Nutzers zu antizipieren

und relevante Informationen in Echtzeit zu liefern. Diese Vision war mit einer neuartigen

Hardware-Terminologie verbunden – dem ‚DigiWindow‘ – was auf einen einzigartigen Ansatz zur

Informationsanzeige hindeutet, der weder ein einfaches Heads-Up-Display noch ein vollflächiges

AR-Overlay ist. Halliday lieferte ein Konzept, kein Produkt.

Hallidays Wette ist kühn: dass ein überlegenes Softwaremodell es einem Startup ermöglichen

kann, die Goliaths zu überspringen. Sie setzen darauf, dass das aktuelle

‚Frage-und-Antwort‘-Paradigma von AI-Assistenten eine Sackgasse ist und dass Nutzer sich eine

symbiotischere Beziehung zu ihrer Technologie wünschen. Durch die Konzentration auf ‚proaktive‘,

kontextsensitive AI wollen sie ein wirklich unverzichtbares Gerät schaffen, das sich weniger wie ein

Werkzeug und mehr wie ein kognitiver Partner anfühlt. Das ‚DigiWindow‘ ist ihr Aufhänger, eine

Hardware-Innovation, die entwickelt wurde, um dieses neue Interaktionsmodell bestmöglich zu

unterstützen.

Die Lücke für Halliday ist, ehrlich gesagt, die Kluft zwischen einem CES-Stand und einer globalen

Lieferkette. Sie haben keine Marke, keine Fertigungskapazitäten, keine Entwicklergemeinschaft

und keine bewährte Technologie außerhalb einer kontrollierten Demo. Während ihre Vision von

proaktiver AI überzeugend ist, ist sie auch das erklärte Ziel von Googles gesamtem

Android-XR-Projekt und Metas milliardenschwerer Investition in Reality Labs. Halliday ist ein
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einzelnes Schnellboot, das versucht, eine Flotte von Flugzeugträgern auszumanövrieren, die alle

auf dasselbe Ziel zusteuern.

Fazit — Ein aufregendes Startup mit hohem Risiko und hoher Belohnung, das eine notwendige
Evolution im UX-Bereich vorantreibt. Höchstwahrscheinlich ein Übernahmeziel; am
unwahrscheinlichsten ist, dass es bis 2028 Millionen von Einheiten unter eigenem Namen
ausliefern wird.
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Deep Dives — Spezialisten
Samsung

Der XR-Champion für Android wartet auf seinen iPhone-Moment
Partnerschaften mit Google und Qualcomm werden die 'Android XR'-Plattform definieren. Die

Auslieferungen im Jahr 2025 werden bescheiden sein und an das High-End-Headset Galaxy XR

gekoppelt sein. Das eigentliche Volumengeschäft beginnt Ende 2026 mit den ersten Android XR

Smart Glasses. Es wird erwartet, dass die ersten Lieferungen auf den Prosumer- und

Entwicklermarkt abzielen, mit dem Ziel, im Jahr 2026 niedrige sechsstellige Stückzahlen für die

Brillen zu erreichen, während das Headset eine halbe Million Einheiten erreichen könnte.

Samsung setzt stark auf eine tiefe Integration mit Google und dem breiteren Android-Ökosystem.

Die Strategie besteht darin, den Erfolg seiner Smartphones zu wiederholen: erstklassige Hardware

wie Displays und Sensoren für eine standardisierte Softwareplattform bereitzustellen. Dieser

Ansatz nutzt seine massive Produktionskapazität und Einzelhandelspräsenz, um potenziell den

Mainstream-Markt zu dominieren, sobald Preise und Formfaktoren ausgereift sind.

Der Hauptvorteil für Samsung liegt in seiner potenziellen Größe und Kontrolle über die

Komponenten-Lieferkette, etwas, worum Konkurrenten wie Meta es nur beneiden können. Sein

Hauptmanko ist jedoch das Fehlen eines bewährten eigenen Content-Ökosystems, das mit dem

Apple Vision Pro oder dem Meta Quest Store vergleichbar ist. Sein Erfolg hängt stark von der

Fähigkeit Googles ab, Entwickler für die neue Android XR-Plattform zu gewinnen, was eine

unbewiesene Variable bleibt.

Fazit — Abwarten

Mentra

Der Open-Source-Geheimtipp, der eine AI-First-Plattform
aufbaut
Mentra ist kein Hardware-Massenhersteller. Es wird erwartet, dass die Auslieferungen 2025-2026

im niedrigen Tausenderbereich bleiben werden, hauptsächlich für Entwickler und Early Adopters.

Das Ziel ist nicht, Hardware zu verkaufen, sondern sein Open-Source-Betriebssystem und die

Mentra Live AI-Plattform zu verbreiten. Der Erfolg wird an der Akzeptanz durch Entwickler und den

Hardware-Forks von Drittanbietern gemessen, nicht an direkten Geräteverkäufen.

Mentra setzt mutig auf Offenheit und AI. Indem es eine Open-Source-Alternative zu den

geschlossenen Ökosystemen von Apple, Meta und Google bietet, hofft es, das Linux von XR zu

werden. Das Herzstück dieser Strategie ist Mentra Live, ein kontextbewusster Echtzeit-AI-Dienst,

der als grundlegendes Gehirn für jede kompatible Smart Glasses konzipiert ist und sich auf

praktische, alltägliche Unterstützung konzentriert.

Die radikale Offenheit von Mentra ist ihr größtes Unterscheidungsmerkmal und zieht Entwickler an,

die den Gatekeepern der großen Technologiekonzerne misstrauen. Ihr Hauptmanko ist ein

massives Ressourcendefizit und das Fehlen einer auf Verbraucher ausgerichteten Marke. Sie
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muss sich auf die Community und Hardware-Partner verlassen, um ein überzeugendes

Benutzererlebnis zu schaffen, ein schwieriger Weg, der zu Fragmentierung und inkonsistenter

Qualität führen kann.

Fazit — Überspringen

Vuzix

Der Enterprise-Veteran, der leise sein Revier verteidigt
Vuzix wird sein stetiges Wachstum bei den Lieferungen an Unternehmen fortsetzen. Es wird

erwartet, dass die kombinierten Z100 und Shield Brillen bis 2026 30.000-50.000 Einheiten

erreichen werden. Die Verkaufszyklen sind lang und an spezifische Unternehmenseinführungen in

Logistik, Fertigung und Gesundheitswesen gebunden. Vuzix jagt nicht dem Verbrauchervolumen

nach, sondern konzentriert sich auf margenstarke, langfristige B2B-Verträge.

Vuzix konzentriert sich verstärkt auf das Segment der Unternehmen und der Mitarbeiter an

vorderster Front. Seine Wette ist, dass dieser Markt Zuverlässigkeit, Sicherheit und spezialisierte

Software-Integrationen höher bewertet als topaktuelle Verbraucherfunktionen. Die Z100-Serie zielt

auf den riesigen Markt für Schutzbrillen mit einer einfachen Benachrichtigungsanzeige ab,

während die Shield fortschrittlichere Augmented Reality für komplexe Aufgaben bietet.

Die tiefgreifende Erfahrung von Vuzix im Unternehmensbereich und sein breites Portfolio an

zertifizierter, robuster Hardware verschaffen ihm eine starke Position. Seine Schwäche ist die

wachsende Wahrnehmung, technologisch konservativ zu sein. Da Giganten wie Samsung und

Apple den Unternehmensmarkt mit fortschrittlicherer Hardware ins Auge fassen, könnte der

technische Vorsprung von Vuzix bei Optik und Formfaktor schnell schwinden.

Fazit — Überspringen

Magic Leap

Vom Hype zur Bescheidenheit: Eine Neuausrichtung auf
Optik-IP
Die Auslieferungen des Magic Leap 2 werden eine Nische bleiben und bis 2026 wahrscheinlich

unter 10.000 Einheiten jährlich liegen, wobei der Fokus auf hochwertigen Anwendungen in

Unternehmen und medizinischer Ausbildung liegt. Das Unternehmen hat sich von einem

Massen-Hardware-Geschäft abgewendet. Die wahre Geschichte sind nicht die Verkaufszahlen,

sondern die Anzahl der Lizenzverträge, die es für seine fortschrittliche

Wellenleiteroptik-Technologie abschließen kann.

Die Strategie ist eine vollständige Neuausrichtung von einem integrierten Gerätehersteller zu

einem Kerntechnologie-Lizenzgeber. Magic Leap setzt darauf, dass seine branchenführende

Optik- und Display-IP wertvoller ist, wenn sie an andere Hardware-Hersteller verkauft wird, anstatt

in den eigenen teuren Headsets eingeschlossen zu sein. Dies ermöglicht es ihnen, vom gesamten

Marktwachstum zu profitieren, ohne die massiven Investitionsausgaben für Herstellung und

Marketing.
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Der Hauptvorteil von Magic Leap bleibt seine erstklassige optische Ingenieurkunst, die einige der

hellsten und klarsten verfügbaren Wellenleiter hervorbringt. Sein größtes Manko ist der anhaltende

Markenschaden durch den anfänglichen Hype-Zyklus und das Scheitern des Magic Leap 1. Es

muss potenziellen Partnern beweisen, dass es ein stabiler, zuverlässiger Technologieanbieter und

kein direkter Konkurrent ist.

Fazit — Überspringen

INMO

Der leichtgewichtige Anwärter mit dem Ziel der globalen
Übersetzung
INMO ist für ein explosionsartiges Wachstum im Verbrauchersegment der 'Lite AR'-Kategorie

positioniert. Mit dem Air 2 und dem vereinfachten GO-Modell könnten die Lieferungen von 50.000

im Jahr 2025 auf über 200.000 im Jahr 2026 ansteigen, wenn Preisgestaltung und Funktionen

Anklang finden. Sein Erfolg hängt davon ab, den Reise- und internationalen Geschäftsmarkt mit

seiner herausragenden Übersetzungsfunktion zu erobern.

INMO setzt auf einen einzigen, starken Anwendungsfall: Echtzeit-Übersetzung. Durch die

Schaffung eines leichten, erschwinglichen und sozial akzeptablen Formfaktors mit dem GO-Modell

vermeidet es den Wettbewerb bei komplexen AR-Funktionen. Die Strategie besteht darin, ein

wesentlich besseres Erlebnis für einen spezifischen Schmerzpunkt zu liefern und das Gerät zu

einem Muss für Vielreisende und globale Kommunikatoren zu machen.

Die Stärke von INMO liegt in seinem Fokus und seiner Zugänglichkeit. Es liefert ein greifbares,

leicht verständliches Wertversprechen in einem Gerät für unter 500 Dollar. Seine Hauptschwäche

ist ein enger Funktionsumfang, der seine Anziehungskraft über die Übersetzungsnische hinaus

einschränken könnte. Es ist anfällig dafür, dass größere Akteure wie Google oder Samsung eine

überlegene Übersetzung in ihre fähigeren, ins Ökosystem integrierten Brillen integrieren.

Fazit — Kaufen

Solos

Audio zuerst, AI-Vision an zweiter Stelle: Der smarte
Audio-Ansatz
Als führendes Unternehmen in der Kategorie der smarten Audio-Brillen könnte Solos erhebliche

Stückzahlen erreichen. Es wird erwartet, dass die Auslieferungen der AirGo Vision GPT im Jahr

2025 100.000 Einheiten erreichen und sich 2026 potenziell verdoppeln werden. Der Reiz des

Produkts liegt in seiner Vertrautheit als Audio-Brille, wobei die AI-Funktionen als leistungsstarkes,

aber optionales Upgrade fungieren, was die Einstiegshürde für Mainstream-Verbraucher senkt.

Solos setzt darauf, dass der Zugang zu Smart Glasses über die Ohren und nicht über die Augen

erfolgt. Seine Strategie ist es, zuerst das Erlebnis der Audio-Brille mit Musik und Anrufen zu

perfektionieren und dann überzeugende AI-gesteuerte Funktionen wie die GPT-Integration

hinzuzufügen. Dieser Audio-First-Ansatz vermeidet die optischen und Akku-Herausforderungen

echter AR-Brillen, während er dennoch smarte Funktionalität liefert.
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Der Vorteil von Solos ist seine ausgereifte Audio-Hardware und sein pragmatischer Ansatz, bei

dem die Rechenleistung eines Benutzer-Smartphones über seine Whisper-Technologie genutzt

wird. Das macht die Brille billiger, leichter und langlebiger. Das Manko ist, dass es sich nicht um

ein visuelles Computergerät handelt. Es konkurriert mit Produkten von Bose und der

Ray-Ban-Linie von Meta, und seine AI-Funktionen sind von Drittanbieterdiensten wie ChatGPT

abhängig.

Fazit — Kaufen
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Fazit

Wer gewinnt 2026
Meta. Der Social-Media-Titan hat seine Partnerschaft mit Ray-Ban und einen unerbittlichen

Software-Update-Zyklus als Waffe eingesetzt, um den aufkeimenden Verbrauchermarkt zu

erobern. Mit Funktionen wie Ernährungs-Tracking und WhatsApp-Zusammenfassungen haben sie

ihre Brillen wirklich nützlich gemacht, nicht nur zu einer Neuheit. Indem Meta das Problem mit

verschreibungspflichtigen Gläsern direkt angeht und das umstrittene Schreckgespenst der

Gesichtserkennung in Aussicht stellt, nimmt Meta nicht nur teil – es gibt das Tempo vor und

definiert die Kategorie.

Rokid. Wenn Meta das Establishment ist, ist Rokid der Aufstand aus dem Osten. Das chinesische

Kraftpaket übertrifft westliche Konkurrenten an Innovation und liefert sowohl überzeugende Vision

Pro-Alternativen als auch direkte Ray-Ban-Konkurrenten mit hochentwickelter, lokalisierter AI. Ihre

Bereitschaft, mit neuartigen Formfaktoren wie displaylosen Sprachassistenten zu experimentieren,

beweist, dass sie eine klarere, stärker segmentierte Sicht auf den Markt haben als ihre

amerikanischen Pendants. Sie sind die Marke, die man im Auge behalten sollte.

Die Un-Smarte Brille. Während Giganten dem schwer fassbaren Ganztages-AR-Traum nachjagen,

findet eine leisere Revolution statt. Viture, gestärkt durch eine Kriegskasse von 100 Millionen

US-Dollar, und XREAL haben bewiesen, dass ein riesiger Markt für einfache, hochwertige tragbare

Displays existiert. Sie versuchen nicht, ein Computer zu sein; sie sind Ihr persönliches, privates

Kino. Im Jahr 2026 ist es besser, ein Problem gut zu lösen, als zu versuchen – und daran zu

scheitern – sie alle zu lösen.

Wer verliert an Bedeutung
Snap. Ein Jahrzehnt der Entwicklung und Milliarden von Dollar an Investitionen haben zu einem

Geist beim Festmahl geführt. Angesichts von Massenentlassungen, die das Unternehmen

ausbluten, und der jahrelangen Verspätung ihres Flaggschiffs 'Specs', steht Snap kurz davor, ein

Produkt für einen Markt einzuführen, der bereits von Meta gewonnen wurde. Sie sind ein Denkmal

für die Gefahr der Unentschlossenheit, eine Fallstudie darüber, wie man einen Krieg vor der ersten

Schlacht verliert.

Magic Leap. Einst ein Einhorn, das versprach, die Realität neu zu gestalten, ist Magic Leap jetzt

ein Arbeitspferd, das auf die Unternehmensweide geschickt wurde. Seine teure Nischen-Hardware

wurde von agileren Consumer- und Prosumer-Akteuren überholt. Ihre jüngste Partnerschaft mit

Google fühlt sich weniger wie eine strategische Allianz an, sondern eher wie eine Rettungsleine,

bevor sie wegen ihres Patentportfolios übernommen werden. Die Magie ist verflogen.

Ungelöste Probleme
Akkulaufzeit

Die Achillesferse jedes smarten Geräts ist die existenzielle Krise von Smart Glasses. Der Traum

von einem proaktiven, ständig eingeschalteten AI-Copiloten stirbt einen langsamen Tod, an ein



SMART GLASSES DAILY · smartglassesdaily.com Seite 22

Ladekabel gefesselt. Solange die Energiedichte nicht um eine Größenordnung verbessert wird, ist

jedes Gerät ein schmerzhafter Kompromiss zwischen Funktionen, Gewicht und einer Laufzeit, die

in Stunden, nicht in Tagen gemessen wird.

Display-Helligkeit im Freien

Die Sonne bleibt ungeschlagen. Bei all dem Gerede über Augmented Reality werden die meisten

Displays bei direkter Sonneneinstrahlung unleserlich. Diese eine, unspektakuläre technische

Hürde ist es, die ein echtes Ganztages-Wearable von einer Indoor-Neuheit trennt, und niemand

hat eine praktikable Lösung, die nicht den Akku zum Schmelzen bringt.

Soziale Akzeptanz

Der Begriff 'Glasshole' hallt im Valley immer noch nach. Metas Ray-Ban-Manöver hat die

Technologie geschickt getarnt, aber die bevorstehende Ankunft von ständig lauschender AI und

potenzieller Gesichtserkennung wird die sozialen Feuer neu entfachen. Die entscheidende

Herausforderung ist nicht technischer, sondern ethischer Natur: Wie kann man innovativ sein,

ohne dass sich jeder um einen herum wie eine nicht einverstandene Figur im eigenen

Lebens-Livestream fühlt.

Unterstützung für Sehstärken

Die Mehrheit der Erwachsenen benötigt Korrekturgläser, doch für den Großteil der Branche sind

sie ein nachträglicher Gedanke. Dies ist kein Nischenproblem; es ist eine Barriere für mehr als die

Hälfte des potenziellen Marktes. Solange die Integration von Sehstärken nicht so einfach und

günstig ist wie ein Besuch bei Fielmann, werden Smart Glasses ein Spielzeug für die

Normalsichtigen bleiben.

Datenschutz

Diese Geräte sind das ultimative Überwachungswerkzeug, das sowohl nach außen als auch nach

innen gerichtet ist. Ständig aktive Mikrofone, Kameras und eine AI, die verfolgt, was Sie sehen und

sagen, schaffen ein Minenfeld für den Datenschutz. Während einige Marken die Flagge des

„Privacy-First“ hissen, sind die Marktführer Daten sammelnde Maschinen. Dies ist die tickende

Zeitbombe im Herzen der Industrie.

Kosten

Der Markt ist in zwei unzugängliche Lager gespalten: billige, funktionsarme Brillen und hyper-teure

'räumliche Computer'. Das wirklich 'smarte' Alltags-Wearable für unter 500 USD bleibt eine

Fantasie. Solange die Einstiegskosten nicht näher an einem Paar Premium-Kopfhörer als an

einem Laptop liegen, werden Smart Glasses keine Massenakzeptanz erreichen.

Prognosen für 2027
01. Apple wird offiziell 'Vision Air' ankündigen, ein stilvolles, reines Display-Accessoire, das

drahtlos mit einem iPhone verbunden wird und als intelligentes Benachrichtigungs- und

Navigationsgerät positioniert ist, nicht als vollwertige AR-Plattform.
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02. Der Markt wird sich in 'Edge AI'-Brillen, die den Datenschutz durch lokale Verarbeitung

priorisieren, und 'Cloud AI'-Brillen, die durch Auslagerung an Server überlegene Leistung bieten,

aufspalten, was zu einer großen philosophischen und marketingtechnischen Kluft führen wird.

03. Ein bedeutender Enterprise-AR-Akteur, wahrscheinlich Magic Leap, wird wegen seiner Patente

übernommen oder sich vollständig auf Software konzentrieren, da er nicht mit spezialisierten

Lösungen von Unternehmen wie Vuzix konkurrieren kann.

04. Die Kategorie 'tragbares Display', die von XREAL und Viture vorangetrieben wurde, wird zu

einem Massenwaren-Zubehörmarkt für unter 200 USD werden, wobei Bildschirme in Flugzeugsitze

und Spielekonsolen-Pakete integriert werden.

05. Die Durchbruchkategorie werden 'Audio-First'-Brillen sein: displaylose, modische Gestelle mit

mehrtägiger Akkulaufzeit, die als diskrete Sprachschnittstellen zu AI-Assistenten dienen und zu

den wahren Massenmarkt-Smart-Glasses werden.

06. Als Reaktion auf Funktionen wie Gesichtserkennung wird die EU die Führung bei den ersten

'Smart Wearable'-Vorschriften übernehmen, die klare Indikatoren vorschreiben und neue

Datenschutzregeln für von Brillen erfasste Daten schaffen.

07. Unter Nutzung der Android XR-Plattform wird Samsung einen direkten, preislich aggressiven

Konkurrenten zur Ray-Ban Meta auf den Markt bringen, der sich durch eine tiefe Integration in das

Galaxy-Ökosystem und eine offenere Entwicklerplattform unterscheidet.

08. Große Optikerketten werden beginnen, 'smart modulare' Upgrades anzubieten, die es Kunden

ermöglichen, ein standardisiertes AI- und Audiomodul eines Unternehmens zu einer breiten

Auswahl an Gestellen eines anderen hinzuzufügen.

Die Erzählung für 2026 ist nicht die der Konvergenz, sondern der intelligenten Divergenz. Die

singuläre Vision eines allmächtigen AR-Headsets ist in ein Spektrum unterschiedlicher,

lebensfähiger Produktkategorien zersplittert: AI-betriebene Kameras, private tragbare Kinos,

diskrete Audio-Assistenten und fokussierte Unternehmenswerkzeuge.

Das Rennen geht nicht mehr darum, das Smartphone zu ersetzen. Die Gewinner dieser Ära sind

diejenigen, die verstanden haben, dass die Zukunft der Brillen keine Einheitslösung ist. Sie lösten

ein spezifisches Problem, anstatt einer großen, unerreichbaren Vision nachzujagen. Der Kampf um

Ihr Gesicht hat endlich ernsthaft begonnen, und zum ersten Mal sind die Fronten klar.


